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Ceutliorrhyndius lycoctoiii Hiist., eine für Deutsehland

neue Art und ein Beitrag zu ihrer Entwicklung

.Von Walter Liebmann

Im Donau-Auwald bei Gundelfnigen (38 km unterhalb Ulm, schon auf
bayerischem Gebiet) streifte ich am 31. 5. 62 drei Ceiithorrh'ynchiis Ger-
mar, die ich infolge ihrer wolkigen, aber spärlichen Fld.-Beschuppung als

zur Untergattimg Raniinculiphilus Wg. gehörig erkannte. Im übrigen ha-
ben die Käfer große Ähnlichkeit mit C. plciirostigma (Marsh.). Als Nähr-
pflanze vermutete ich Aconitum napellus L., die an der Fundstelle sehr
häufig ist. Bei einem zweiten Besuch am 3. 6. 62 fand ich meine Vermu-
tung bestätigt: Ich erbeutete über 50 Stück der Käfer, indem ich die

noch unentwickelten Blütenstände der Eisenhutpflanzen über dem Netz
abschüttelte; es wäre nicht schAver gewesen, auch die dopiielte Zahl zu
sammeln. Stellenweise war fast jede Pflanze befallen. Ein Teil der Käfer
war noch als Larve vorhanden; sie erzeugt eine Anschwellung unterhalb
des künftigen Blütenstandes, der dadurch abstirbt und eine schwärzliche
Färbung annimmt. Zuchtmaterial, das ich an Dieckmann (Leipzig)

schickte, kam dort leider verdorben an, doch konnte D. die toten Larven
noch als Curculioniden-Larven identifizieren. Ich selbst konnte die Zucht
nicht durchführen, da ich am folgenden Tag auf längere Zeit verreisen

wollte. — Nach meiner Rückkehr suchte ich am 7. 7. 62 die Fundstelle
wieder auf. Die Käfer waren noch da. Die Stielverdickungen unterhalb
des abgestorbenen Haupttriebes zeigten Ausschlupflöcher der Larven —
oder der Käfer. Es bleibt abzuwarten, ob die Larven zur Verpuppung in

die Erde gehen oder die ganze Entwicklung in der Stielverdickung statt-

findet. Die befallenen Pflanzen hatten Seitentriebe entwickelt, die wie-
derum gallenartig verkümmert waren und noch kleine Larven enthiel-

ten, ofl'enbar eine 2. Generation. Im weiten Umkreis gab es keine nor-
male Pflanze. Die Aufzucht der 2. Generation soll versucht werden.

Bei der Bestimmung der Käfer kommt man nach Ho ff mann un-
zweideutig auf C. lycoctoni Hust. Nach Reitter gelangt man zu C. oh-
soletiis Germ., Nährpflanze noch unbekannt.

Die Vermutung liegt nahe, daß beide Arten identisch sind. Wahr-
scheinlich ist der Käfer in Deutschland weiter verbreitet. Die ungewöhn-
liche Nährpflanze, die überdies durch ihre unterdrückten Blüten nicht

ins Auge fällt, wird seine Entdeckung bisher verhindert haben. Ver-
gleichsmaterial zwecks Feststellung der Synonymie habe ich an Dieck-
mann und Adolphe Hof f mann (Boulogne-Billancourt) geschickt, doch
steht ihre Antwort noch aus. li'i i^i
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Nachschrift: Die Richtigkeit der Bestimmung wurde mir inzwischen
(Brf. 26. 7. 62) durch A. Hof fmann bestätigt. — Außerdem wurde der
Käfer unter den gleichen Bedingungen auch von Dol derer und mir im
Asselfinger Moos bei Langenau aufgefunden. Schließlich gelang auch
die Zucht aus der Galle (eingetragen 1. 8., geschlüpft 12. 8.), allerdings,
nur mit einem Käfer. Die ganze EntAvicklung hatte in der Galle statt-
gefunden.
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EineneueMethodezurFeststellungvonWanderbeweguiigen

am Beispiel von Colias liyale (L.) und Colias australis Vrty.

(Lepid. Pieridae).

(Zweiter Beitrag zum Wandcrfalterproblem)

Von Eduard Rcissinger

(Schluß)

IL Beispiele

Beispiel 1: Am 25. VIIL 1960 fing ich auf dem Rötelstein der Hain-
burger Berge (40 km östlich von Wien) neben 3 australis (f(j^ auch 1 o^
und 7 99 von hyale: SQ =1 : 7 = 0,143 ^ZWQ. Das Gesamtsamrael-
ergebnis war natürlich sehr gering, aber für unsere Überlegungen hat ja
jedes 9 doppeltes Gewicht. Die 99 waren auch rein nach der Beobach-
tung unbedingt in der Überzahl, schienen nach ihrem Verhalten „statio-
när" zu sein. Auch die cfcf zeigten unterschiedliche Flugrichtungen,
flogen meist schnell und waren schwerer zu fangen. Entsprechend unse-:

ren Vorstellungen von einer Rückwanderung aus nördlichen Gegenderi
im Spätsommer oder Herbst, halte ich die Zuwanderung von 99 für
wahrscheinlich.

Beispiel 2: Am 5. VI. 1960 konnte ich im Elbsee-Moor (10 km süd-
westlich von Kaufbcuren) in der Zeit von 10—12 Uhr 3cfcf und 5 99 von
fiyala fangen : SQ = 3 : 5 == 0,6. Von diesen Tieren waren 1 cf und 1 9
abgeflogen, die anderen alle mehr oder weniger frisch. Alle — mit Aus-
nahme eines ganz frischen Weibchens — dazu noch alle anderen, die ich
nicht ins Metz bringen konnte, insgesamt über 20, flogen von Süd nach
iNord und gehörten nach meinem Dafürhalten alle zu der gleichen Art|.

Auch die nur beobachteten Falter waren vorwiegend 99 1 Das Gelände
war so geartet, daß eine Flugrichtung Süd-Nord bestimmt in keiner
Weise begünstigt wurde. Die Tiere kamen alle über die freie Moorwiese
in ca. 1— 11/2 m Höhe angeflogen und überflogen anschließend einen ge-
schlossenen Fichtenwald mit Bäumen von etwa 15—25 m Hölie. Flug-
geschwindigkeit schätzungsweise mindestens 3, aber kaum mehr als
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